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Zahrgsug 9. Ofstce : No. 120 Ost Martzland Sttaße. Hunne 43.

Indianapolis, Jndlana Montag, veu 2, November 1885.
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EÄIIi HOAD HAT STORE.Vnzeigeu MESSENDE E&'S
M

in der StadtDer beste Platz
UM

lienverpflegung, die den Sklaven zutheil
ward. ES ist eine schändliche Form der

Bedrückung und Ausbeutung.

DrahtnaWchten.

Eine Explosion.
Detroit. Mich.. 1. Nov. Der

Dampskessel eine Schleppboote? explo
dirte und vier Personen fanden sofort

Hüte und Kappen für den Herbst.
Neueste ZWaaren soeben angekommen. Billige Preise. Gute Bedienung.

Man besichtige die große Auswahl von

H er r e n und K n a b e n - H ü t e n
' Na. 7K Gft ZIelywgkOn Straße.

NeneS der Telegraph.

WttlerwuSsicdten.
Was hingt on, D. C.. 2. Nov.

Etwa? kälter, darauf langsam steigende
Temperatur, veränderlicher Wind.

Wie immer.
New Y o rk. 2. Nov. Morgen findet

im Staate New York die Wahl statt.
Die republikanischen Zeitungen prophe-zeie- n

einen republikanischen, die demokra
tischen Blätter einen demokratischen Sieg.

Gehört zur besseren Klasse.
N i l eö. O , 2. Nov. George im-me- rS,

Eisensabrikant verkaufte seinen

ganzen Vorrath an Waaren, blieb seinen
Arbeitern einen ganzen MonatSlohn
schuldig und machte dann ein Assignment.

DieCholera.
Madri d, 2. Nov. Die Verbeerun

gen der Cholera in Bilboa sind ent-sekli- ch.

Die Behörden unterdrücken die

Wahrheit.

Möbel, Teppiche und Oestn
zu kaufen.

Großes und voUstöndkgeö Lagsr.

Regal Pcninsular, Squarc Base Hcatcr.
Thc Pruinsular, Nound Basc Hcatcr.

Ferner eine sehr große Auswahl in Koch, und Heizofen
zu allen Preisen.

Gcgcn wöchentliche oder monatliche Zahlung,
od,r Villig gegen Naar.

.

3t

cd Ho. H xtn.
bester Dualität u den niedrigsten

Preisen kei

H ulira. and Ilhodes,
tto. 13 virgknta Avenne.

Telephon 273. I,,d: adison venu
und Na, Straße. .

Tüdöstl. Ccke Washington und Delawattstr.

Za-- s Wie öhNN l
:o:- -

er

möglich ?

kann?

nur atatn Baanaklun mh
Conkurrenten. Soeben erhalten : Eine
in

überzeuge sich!

Wir verkaufen einen vom Schneider gemachten 535.00 Anzug für
813V0 Füuszebn 913.00.

Wir verkaufen einen guten Arbeits-Anzu- g für

Fünf $3.00.
Wir habe während dieser Woche eine größere Anzahl Verkäufer angestellt, raset

Kunden schnell bedienen zu können. Wir können und derden daher Men, welche uns nJt
einem Besuche beehren, die nöthige Aufmerksamkeit schenken, ob dieselben z kaufe UtifLtÜr
gen oder nicht.

Wir verkaufen ein Paar gute wollene Hosen für

83.00 --Drei 93 00.

ORIGINAL EAGLE CLOTHING COIIR;
Mo. 5 unt 7 West Washington Straps.

Wie ift es
-

HesmeenM MVösnöp
Händler in

Rouleaux. Teppichen,
Tapeten. Oeltuchen u.f.tu., uf.Q.

zu solch' äußerst billigen Preisen verkaufen

Antw ort: Weil er seine Einkäufe
deutend geringere Unkosten hat. als seine
reichhaltige Auswahl der neuesten Muster

m tuti SpaUe soweit dieselben tcht

ZchKftsanzecheu siud und den Raum von drei

Zellen nicht übersteigen, werden u n e n t g e l ich

aufgenommen.
. Dieselben bleiben S Tage ftehen, könuen aber

.unbeschränkt ernenert werden.

Lnieigen, welche Ml MMag 1 Uhr abge.
geben werden, finden noch am selbigen Tage
Lnfnahnle.

Die Leser dr.rrib2ne find ersucht, kein bon
nttzelder an die Ixljtx, sondern u, an Herrn

Schmidt, unsern Eollektor ofcer tn der Office ,u de

lnUn. Herr Schmidt ist sur lle au der Osftce
sehenden Z;itunn Verantrttich, nllt selbst seine
Träger an. und all ntehend Verlust fall ihn
zu. Sir eilten deßhalb ihn vor Schaden ,', bemah
ren, der 'hn dadurch rachsn könnte, daiSubskrto
ttonaeld,r an Jemand ander! all an ihi, oder in
der Offtee bezahlt erd, e mußt denn der betr.

tizer eine von Herren Schmidt unterzeichnete
Quittung haben.

Aerianat.:
V e rlanat: in guter Larbirr tt Snglish v.
und Pin Straße.

rlan at: Sin guter Juuie der bereit! tn einer
Vetzzerei tbti war. acb,uf?gn tn der Metzgerei
Eck, ebralki Straße und Mldison Aoevue. b

Brlatin Mldchen für gewöhnlich Hauiar
beit tn einer kleinen ftimil'e . Brauch nicht ,u

eschen. ach,urzen 367 N. Alabamastr. 4

Verlangt: in gut emrsohlenes DinTn,ädchen,
eiche kochen kann, erhalt inen sehr gut tlaft

gegen hohen Lohn. A, Schmidt, 112 reer St an

Verlangt: in Karker Junae tm Alter von 16

IS Jahren, dr deut'ch und englisch spricht und am

FuttergeschSstetvaiverneht. "1 Onenle'str. Sri

erlangt: Sin Mädchen oder eine Kttlie Frau
fur Haularbeit. .achzusrazen 1Z, O?1 Washington
Straße. Lno

erlangt b'Severwissk. ?aß Henrh mal gute
Zvtter und He'l zu billig m Preise verkauft. No 71

Crfcnial Sttaß. Zno

Stellcgesuche,
g such i O.rd 5teüe vin einem Äldchen. 91$. U
Da,i Straße, hirter Schmist' Brauerei. ,

3:i

03 1 ftt cht: 3 n Mädchen f jcht ein Stelle für Ha
arbeit. 3uTajen .131 Sib Delaroareftk. 4no

Sesncht: Sin MZdchen rollnschr ein Stell in
iner Famtlte. Nichlufeagen Hl Srruee Ttr. 4no

Zu vermiethen.
Zu vermiethen: Stn schöne mSdUrte firont
Zimmer an inen oder zwei Herren. Na. ISO Unten

traft. 4no

Zu verkaufen.
Z rkaufen: 9 m antet Ofen, ,Ls Burner."
H9. 276 Süd Vker,din Srraße. 3no

Au ,,kansn (bei rtausch: 20 cker

ttand. ante Hal und Still. 1 eilen von Bright
ood-dtll- i. S.A.Würzier,7 Oft Washwgtvn

Straße. . .
' .

" . . -

I'Plut.,Haut.
unkNervenkranlhei.

Dr. Denke
Wkshingtsn Str

Wer den Werth des Geldes

schätzt) sollte seine Hüte und Kap-ve- n

bei

Bamtoger
kaufen. Bei diesem wohlbekannten Ge-schäftSm-

findet man die größte Aus-ka- hl

von Winterhüten und Kappen, zu

Preisen, welche einen wirklich anlachen.

Bamberger,
Zlo; lü Ost Wasbiuqtonste.

Großer Ball!
der

ElizabehLogeHo.498fK&LofH

in dr

Mözart-Hall- e !

an

Donnerstag Abend, 5. Nov'br.

Tick,!! 25 CeniZ & Pkkson.

Hl in Zug!
Ztn Frnd und unden ,u gesällizen Nat'i

nähme, bai ich mem Wzoiesai LtquorkZchZst von
175 0 asdlngton Str.-ße-, ach

167 Ost Washington Qtraße,
einem bisherige Seschäftlxlatze gerade gegenüber,

z,erlgt habe.
Am iknte.Lusrruch bittet

Joseph Langbein.

k THEODORE II, WAGHER

Office: Zimmer No. 8

Jletev Sbap -- 'S Block,
LrkkH'lLr.M: -

' 5 4 3toc ttaa.
, 7SAkind.

Sonntag nur von 2 5 Nhr achmittagl.

OeZnueg: Ecke College uoo Hse Ave.

IST" Telephon 8.
Andreas Oehler,

Händler in

Uh en, Wanduhren,
Schmucksachen und

Silberwaaren.
Fo. 20 Süd A.'kaVare Sir.

XT Aedäraturr jin Uhreu 'eine Cpcjialität.

Tapeten und Teppieden.
N. B. Ich aarantire. da meine Vreise in ledn5?alle rtithttettr
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als die niedrigsten sind. Wan

ihren Tod.

Sechzehn Pferde verbrannt.
Anderson. Ind., 1.' Nov. In

dem Leihstall von Hunt & Pence brach
heute Morgen um 1 Uhr Feuer aus.
Sechzehn Pferde, siebzehn BuggieS und
Kutschen, Pferdegeschirre und eine Masse

Heu und Hafer verbrannte. Der Ver
lust beläust sich aus 515.000.

Klage gegen die Stab t
E v a n S v i ll e.

Hartford, Sonn.. 1. November.

Die Connecticut Mutual Life Insurance
Co. von hier hat die Stadt EoanSville
auf die Zinsen von Z2.V00.000 BondS

verklagt. Die Zinsen sind seit Juli
1882 unbezahlt geblieben. Die Stadt
EoanSville versucht durch Androhung de?

Repudiation einen Compromib herbeizu

sühren.

Mexikanische .

Lared o, Tex.. 1. Nov. In Busta.
mente im Staate Nuemo Leon, waren
Unruhen wegen der bevorstehenden Wahl
entstanden. Gestern ka eö zu einer
Schieberei und sechs Personen wurden
erschossen und fünfzehn getödtet.

Ver Babel

Hohe H e r r s ch a s t e n.

Berlin. 1 Nov. Prinz Albrecht.
der neue Regent deS HerzogthumS
Braunfchweig. wird morgen seinen seier

lichtn Einzug in die ResidenzstadtBraun
schweig hallen und die Regentschaft an
treten.

Fürst Hohenlohe, der neue Stadthal
ter von .Elsab'Lothringen,. wird am
Mittwoch in Straßburg eintreffen.

Ein Gefecht.
St. Petersburg. 1. November.

Bei Bukue am caspischen Meere fand ein

Gefecht zwischen Russen und MoSlemiten
statt. Die Ordnung konnte nur durch
Militär wiederhergestellt werden.

KraSzewSki.
Berlin. 1. Nov. Der polnische

Dichter KraSzeaSky, welcher gegen V5000

Bürgschaft, seiner angegriffenen Gesund
heit wegen. auS der Hast entlassen wurde,
wird sich in den nächsten Tagen nach Jta
lien begeben.

AuS Ton k ing.
Pari, 1. Nov. Der .Voltaire-

theilt mit, daß die französischen Streit'
festste in Tonking, als Folge der jung'
sten Siege über die Schwarzflaggen auf
12.000 Mann und 32.000 anamitische
Rekruten reduzirt werden sollen. Man
glaubt, dab daS genügen würde, um die

Ruhe im Delta des Red River bis Pun-na- n

ausrecht halten zu können.

Diplomatische.
London, 1. Nov. Graf Kalnoky,

der östreichische Minister deS AuSwÄrti.

gen, hielt gestern eine Rede an die Dele

gationen. Er sagte, dab die Bezieh

gen zwischen Oestreich, Deutschland und
Rußland unverändert dieselben seien.
Ueber die internationalen Vortrüge hin
au?, sagte er. bestehe kein' Einverständ
nistn Rubland. Rußland, Dkutsch'
land und Oestreich befürworten eine

Rückkehr zu dem Status quo ante aus der
Balkan Halbinsel. Er hoffe, dab den
Mächten gelingen werde, dies durchzu
fetzen. Bis jetzt habe noch keine der
Mächte die bulgarische Bereinigung an-erkan- nt,

eS haben deshalb auch noch keine

Verhandlungen über GebletSentschädi-gunge- n

stattgefunden. Oestreich'S Hal
tun gegenüber Serbien sei eine freund'
liche. Sollte Serbien den Frieden stö

ren. so müsse ei den Krieg aus seine

eigene Verantwortung führen.

Gttrtfmt3t. -

N e V ork. 31. Okt. Angekom
men : .Elbe' von Bremen, .Germane
von Liverpool. ,

QueenStovn, 31.Oltober. An.
gekommen : Dampfer .Etruria-- . von
New Nork.

Hamburg, 1. NöD. Angekommen:
.Bohemia" von NevZdork.

Plymouth, 1. Nov. Angekom
men: .Wieland-- von New Pork nach

Hamburg.

tST Die Mucker in Greenwood. 10
Meilen von hier, machen alle möglichen
Anstrengungen, um den einzigen Wirth
der sich dort befindet, daS Leben recht zu
versauern, damit er sein Geschäft ausge
den soll.

Sko. MO Süd Meridian Straße.

VästWäim, Schleicher 1 Lee
:o:- -

Deutsche Local Nachrichten.
' tkdntgttlch Sachsen.

Die Bewohner von Werda,bei Falken
stein, sind wegen mehrerer durch Brand-stistun- g

verursachter Feuersbrünste in
großer Äufregung. Der Strike der For-
mer inLeipzig endete zu ihren Ungunsten.

In Plauen i. V. fand die feierliche
Grundsteinlegung für ein Asylgcbäude
statt. Selbstmord begingen : der Aus-zügl- er

G. Sauer in Krum Hermsdorf und
die Frau des NoßarzteS L)!üller in 3!iesa.

Verunglückt: der Todtengräber K.
Krause von Eibau, ; der Hausbesitzer F.
Müller von ObernaAndorf, der 3)!aurer
K. Sicker von Haslich, der Landbrief
träger Gubsch von Löbau, der Hausbe
sitzer Otto von Altleisn:g,der Handarbei-te- r

Haupt von Döben, itrnst Tranitz in
Gödlau und der OSstpächter Dietze von
Alt Hirschstein.

Tbürlnglfch Staaten.

In Gotha fanddie 14.
sammlung deS thüriygischen StädtetagS
statt. In Greiz plant man die Errich-tun- g

eines Asizls für Arbeitsunfähige.
Der Kaufmann W. Zieger in Altenburg
erhielt wegen Bankecptts 3 Monate Ge-Büngn- iß.

Verunzbüt Bergarbeiter
9t Kriebitsch von Meuselwitz und das
Söhnchen des Gastwirths Schmidt i:-- .

Saalburg. Bom Schwurgericht erhiel-
ten : der Dienstknecht A. Loth von Ober-synderste- dt

wegen Ermordung des Guts-besitz- e?

K. Zorn das Todesurtheil, und
die ledige Henriette Peter und deren Toch-te- r

Marie (Wittwe des Ermordeten) we-ge- n

Beihilfe, zu jenem Verbrechen 10
Jahre Zuchthaus, resp. 4 Jahre Gesang
niß, die Handarbeiterin Auguste Müller
aus Sitzendorf wegen Kindsmords 5
Jahre Gefängniß, der Wagner E.
Schmidt aus Quittelsdorf wegen Brand-stistun- g

4 Jahre Zuchthaus und die
Wirthschafterin Vertha Porstmann aus
Kleintaufch wegen MeineidS 5 Monate
Gefängniß.

HerIen.Darmstadt.

Der Metzger A. Kübel in Herbstem
wurde bei einer Schlägerei tödtlich der-wund- et.

Wegen Schändung eines 12
jährigen Mädchens wurde der verheira-lhet- e

Fabrikarbeiter Maul in Lampert-hei- m

verhaftet. Der in Wiesbaden ver-storben- e,

früher in Mainz ansässige Nen-tie- r

A. Größer hat sein 300,000 M.
Vermögen fast ganz den Main-ze- r

Wohlthätigkeitsanstalten vermacht.
Von der Mainzer Festungsbehörde wer-de- n

zur Zeit nicht weniger als 15 Fah-nenflüchti- ge

gesucht. Eine mächtige
Mmeralwasserquelle wurde in dem Ge
biet der Herren Fuhr und Heß zu Mom-bac- h

entdeckt. AuS JakobMüllers Wein-kell- er

in Ober-Jngelhei- m ging jüngst eine
Sendung Ztothwein nach Kamerun ab.

An Brandwunden starb in Kloppen- -

heim die 8jährige Lina Hirschberger.

msltb Vantvtu

Der Besitzer des Gärtnerbrau in Nun;
chen, G. Lippschütz, ist mit Hinterlassung
beträchtlicher Schulden flüchtig geworden.

Im Jahre 1881 sind in München
910,000 Hektoliter Bier getrunken wer- -

den. Der Ulan Schregel in Ansbach
erstach im Streite den Ulanen Pittroff.

Der svkaurer Anton Kegel von Egelsee
tvurde von dem Gütler Josef Arun
ner erstochen 5 desgl. in Ezgenfelden
der 19jähr,ge Schmsdthuber von
dem Häusler Franz Aichner von
Gern. Auf dem Neubau der Brauerei
Mönchshof in Blaich ist in Folge der
Ueberlastung von Menschen ein Gerüst
zusammengebrochen, wobei 10 Maurer
und 1 !!aglöhner verunglückten. Ein
Gütlerssohn in Nürnberg, welcher nach
oer Eeburt bon der Hebamme als
chen angemeldet, als solche getauft und
erzogen und dann 19 Jahre für ein Mad- -

chen gehalten worden ist, erhielt die Ge
nehmigung, seinen Mädchennamen Jo
Hanna Mathilda" in Johann Mathäus
umzuwandeln. Mit Hinterlassung von
über 100,000 M. Schulden, ist der Bau-Unternehm- er

und Holzhändler Krämer
von Nügheim bei Haßfurt entflohen.
t Domkapitular Melchior Hohn in Würz-bür- g.

Selbstmorde und Unglücksfälle:
In Lampferding bei Rosenheim hat sich
der Bauer Balth. Stockinger die Puls-äder- n

geöffnet, in Teisendorf der ler

Maier erhängt. In Mün-che- n

wurde in der Einstein'schen Fabrik
der Arbeiter Neingruber zerquetscht.
Ertrunken sind der Schreinermeister AI
brecht Bröse von Hüttenheim bei Jpho-lc- u

und in Augsburg der Vchneidmnei- -

fter sodann schneller von ecyyauien.
Durch Sturz kamen mn's Lebcn der Bar
bier Lorenz Auibach von Aschasfenburg
und d.'r Spengler Karl Huber von
Etammham, verschüttet wurde der Sand
gräbcr Johann Troide von Kössing bei
Vohenstruß, überfahren wurden der
Mühlbursche Johann Mels in der
Berndl'schen Mühle zu Neuötting, der
Dienstknecht Jacob Eixenberger zu Zor-nedin- g,

die 70jährige Karoline Wim
deck aus Grafenan, der Bahnbedienstete
Joh. Heindl von Lackerhäuser bei Auer-bac- h.

Brandfälle : In Allach bei Pa-sin- g

ist das Anwesen des Oekonomen
Andr. Bäckerbauer niedergebrannt, in
Etwashausen bei Kitzingen -- die Anwesen
der Hilöebrand Strakberger und der
Wittwe Greßmann, in Thann bei Pfarr-kirche- n

der Hof des Großbauern Drief
linger, in Mindelheim die Jmmerz'schen
Ockonomiegebäude, zu Jchenhausen daö
Anwesen der Franzis Schmid, in Blind-hei- m

dos Anwesen des Söldners Anton
Sönning, auf dem Ritter v. Mattei'schen
Gut Unterholz bei Bernried am Starn-berg- er

See die Ockonomiegebäude. Beim
letzteren Brand beträgt der Schaden etwa
50,000 M.

önkgrelck OörtteraVers!

Gelegentlich der Feier des 100jährigen
Bestehens des Schwäbischen Merkur"
hat die Familie Elben, in deren Besitz
sich das Blatt seit seiner Gründung be-find- et,

eine Stiftung von 40,000 M. für
die Hinterbliebenen und Arbeitsunfähi
gen ihrer Arbeiter errichtet. Dem Chef
des Hauses, Dr. Otto Elben, wurde vom
König die große Medaille für Kunst und
Wissenschaft und von Seiten des .Fürsten
von Hohenzollern das Ehrenkreuz des
Hohenzollern'schen Hausordens verliehen.

f Stadtschultheiß Miettinger in Fried,
richshafen. Conditor Benz in Fried,
richshafen wurde unter dem Veroachte
der Brandstiftung verhaftet. In Heil
bronn wurde die Errichtung eines Floß'
Hafens beschlossen. 1 Vierbrauer Fri-doli- n

Schlachter in Kirsau in Folge von
Mischandlungen seitens seiner Knechte.

Reichenbach i. M. feierte das 600jäh.
rige Bestehen seiner Kirche. Selbstmorde
und Unglückefälle : In Stuttgart endete
der frühere Direktor der dortigen Thier
arzneischule Dr. A. Rueff durch
Selbstmord, in Cannstadt vergiftete sich
der Kellner Jakoh Stegmaier und in
Göppingen erhängte sich der Briefträger
Binder. Ertrunken sind der Schreiner
Nonnenmacher von Beimbach, die Wittwe
Nieger Zum Hirsch" von Hörschweiler
und der Walkmüller Johannes Hermann
von Nagold ; durch Ueberfahren kamen
der Landwirth Schiedel von Clee
bronn und der Knecht Gottlieb Klun-zinge- r

von Kaiscrsbach und in Folge'ei-ne- s

Sturzes der Bauer Schade von Bot-tinge- n

und der Tagelöhner Tonatus
Maler von Weingarten um's Leben ;
durch weitere Unglücksfalle wurden ge
tobtet : der Müller Nestel von Musberg
und der 10 Jahre alte Knabe des Jalov
Späth von Spielberg (vom Mühlgetriebe
resp, von der Kelter zermalmt), ein Be- -

wohner des Armenhauses in Eversöach
a. F. Namens Hafner (verschüttet) und
der Metzger A. Storz von Tuttlmgen
(von einem Farren zerrissen). Schwur-gerichtsfäl- le

: Verurtheilt, wurden ; we-

gen Todtfchlags der Eisengießer Kurl
Mayer von Hedelsingen zu 2j Jahren
Gefängniß, der Tagelöhner. Gottlicb Hu-
ber von Oberlennmgen zu 1$ Jahren
Gefängniß, der Schuhmacher I. G. Rill
von Oe'chingen zu 6 Jahren Zuchthaus,
die Tn'lotweber Moses und Jakob Merz
von Thailfingen zu 8 resp. 3z Jahren
Zuchthaus und der Jagdaufseher Gregor
Sträub von Wurmlingen zu k Jahren
SeIänglüß;wegenversuchtenTMschlagZ
der Schäfer Karl Neger von Ahldorf und
der Schreiber Gustav Kochendörfcr von
Hall zu :e 3 Jahren Gefängniß ; wegen
Sittlichkeitsverbrechen bezw. Nothzucht
der Eisenarbeiter Vaierschmidt von
Berlichingen zu 4 Jahren Zuchthaus,
der Knecht Jakob Jhle und der Wein-gärtn- er

Friedrich Bertsch, beide von Ho-fe- n,

zu 21 resp. 1 Jahren Zuchthaus
und der Schuhmacher Gottlob Fischer
von Rielingshausen zu 17 Monaten Ge-fängni- ß;

wegen Fälschuna össentlicher
Urkunden bezw. im Amte der Schreiber
Friedrich Beutel von Stuttgart und der
frühere Schulgemeindepfleger Neid von
Dümsbach zu I Jahren resp. 7 Monaten
Eesangniß ; wegen Meineids der Knecht
Valthasar Müller von Bremen und der
Knecht Daniel Nudt von Kornwestbeim
zu 11 Monaten Zuchthau

Editorielles.
Zahlen sprechen. Einer Statistik

entnehmen wir, dab in Baiern 1867 daS

Durchschnittsalter 29 30 Jahre. 1871
29 2 Jahre, in 1875 23.85 und in
1881 28 30 Jzhre betru. DaS
Durchschnittsalter ist also fortwährend
gesunken. Kann auch bei den niedrigen
Löhnen und der schlechten LebenSveise

gar nicht anders sein.

Wekhald gkrade in New Vork bei

den Wahlen so viel geschachert wird, daS
erklärt sich schon daraus, daß nach der

Berechnung dortiger Blätter daS Sbe- -

riffSamt allein Z220.000 jährlich .werth
ist." Die gesedlichen Gebühren de

Sheriffs belaufen sich auf etwa Z50.000,
und 5170.000 werden durch Raub und
Erpressung von 80 Gehilfen herauSge
schlagen, deren Dienste bequem von 15

Personen besorgt werden könnten. Dazu
treten noch die Beträge, welche gar nicht
in die Bücher eingetragen werden,

-- wie

Schweigegelder und dgl. Ein ganzes
Heer von politischen Bummlern nährt sich

allein von dieser Beute. Wie kann man
da noch verlangen, doft bei den Wahlen
Principien betont werden sollen? E
märe ganz gegen die menschliche Natur.

Noch immer bat der Präsident keine

neuen. Civildienst Commissäre ernannt,
obwohl die alten schon am nächsten

Sonnabend zurücktreten. Verschiedene

tüchtige Männer, die er gern angestellt
hätte, haben abgelehnt. Er möchte drei
Männer von nationalem Ruse haben.
über deren Stellung ut Civildienst-R- e

form kein Zweifel besteht, die aber auch

gleichzeitig keine Doktrinäre sind, sondern
praktischen Geschäftssinn besitzen. Mit
anderen Worten heit daS, vafe der Prä
sident sowohl die eigentlichen .Reformer-al- ?

auch die Spötter in seiner eigenen
Partei befriedigen will, welche die Com
misiäre Eaton und Gregory immer nur
verächtlich als .Schulmeister" bezeichne
ten. Diese Doppelaufgabe ist so schwie- -

rig. daß er sich schließlich Glück wird
wünschen können, wenn er nicht von

beiden Parteien kntisirt wird.

Dem in Ohio. besonders in den
Kohlendistrikten vielfach in Anwendung
gebrachten Trucksystem droht ein uner
wartete? Schlag. Nachdem, schon vor
mehreren Jahren die Adlöhnung der Ar
bttter mittels Ladenanweisungkn (scrips)
verboten worden war, ohr'e dak diese

Beroot von den gzvitalilZm beachtet
wurde,' erließ die letzte Legislatur
ein noch IchärlereS ti&. Doch
auch diese? wurde in den Gruben
beurken. namentlich im Hockingthäle.
täglich übtttreten. Der StaatS-Arbe- i

tercommisiär suchte die verschiede-

nen County-Anwält- e zum Einschreiten

zu veranlasien, aber theils kannten diese

die nöthigen Beweise nicht beschaffen,

theil! fürchteten sie sich vor dem politi
fchen Einflusie der Bcffe. Da ltek er

eiblich zwei Exemplare dieser ScripZ
nach Washington senden, und von dort
aus. scheint es, wird dem Ut?s'iae ein

Ziel gesetzt werden.
Um nämlich das Eelkk zu umgebkn.

halten die Bosse die Anweisungen so

ausgestellt, dak sie nicht mehr aus Waa
ren, sondern aus 25 oder 50 Cents laute
ten. Natürlich waren sie auch in dieser

Form nur in den Läden der betreffenden
Gesellschaft zu verwerthen. Der Bin
nensteucr'CommissSr hat aber entschie

den, daß sie durch ihren Woltlaut aus

gleicheStuse mit den seligen .Wildkatzen
Noten zu stellen sind, dem Papier
gelbe der ehemaligen Staatsbanken,
welches durch eine Steuer von 10 Pro
zent aus der Welt geschafft wurde
Sollte diese Entscheidung

'
bestätigt wer.

den, so dürsten die Bosse e vortheilhas
ter finden, ihre Arbeiter in baarem Gelde
auszuzahlen. Das Trucksystem unter
scheidet sich nicht viel von der Natura

Msnös GöschSfö
m

b TeDickcn,DrKpericnMorkängen UM.

No. 5 Ost Washington Straße.
1l71I,kttiK IV. 701.

Große Answaül! c5ute Waaren! Onfmerksame Oedle
nung ! vk. Zllle Zlustragc wrrdcn pünktlich hrsorgt.
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No. 84 m Wasblngton Strage,

haben die größte Anöwahl in

ö8L und Oci; . Oefen !
In ler Etadl. Zlllkinige Agkui! für die inühl

Jewel Nanges" u. Favorit" Kochöfen.

Teppiche ! Tapeten ! Vorhänge !

Nouleaux, Qeltuche !

Größte Auswahl !

Billige Preise !

Gute Bcdicoullg !

Wir baben für den Herbil ein äußerkl reichballgS
Lager und siud im Stande jeden Geschmack zu befrkediqeo.

Man spreche vor bei

ÄllBM(i?aIllo'
Xx.K


